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Vorbereitung und Anreise  
Nachdem ich mich über das Office for International Studies der Fachhochschule für ein 
Auslandssemester beworben hatte, vergingen nur wenige Wochen bis ich eine Zusage für die 
ICD Business School in Paris bekam. Mit mir wurden noch 4 weitere Studenten der FH 
zugelassen. Wir wurden sehr schnell von der Ansprechpartnerin der Partnerhochschule 
kontaktier und bekamen viele Informationen zur Hochschule, den Semesterzeiten und den 
Kursen die wir dort belegen können. Dadurch dass wir unsere Ansprechpartnerin in Paris 
kannten gestaltete sich die weitere Planung vor dem Aufenthalt sehr einfach.  
Das Wintersemester an der ICD dauerte von Mitte September bis kurz vor Weihnachten. Die 
Anreise gestaltete sich sehr einfach, da Paris sowohl mit dem Thalys als auch mit dem Auto gut 
in 4 bis 5 Stunden zu erreichen ist. Vom Bahnhof ist es sehr einfach mit einem Uber oder der 
Metro zur Wohnung zu kommen, da Paris durch das gute Metronetz eine super Anbindung an 
alle Arrondissements hat.  
 
Unterkunft  
Eine große Schwierigkeit war die Wohnungssuche in Paris da die Miete in der Stadt sehr hoch 
ist, jedoch bekamen wir ein paar Tipps von unserer Hochschule genannt. Ich persönlich habe 
mich für ein Appartement der Agentur „Comforts of Home“ entschieden, welches sehr schön 
und gut gelegen war. Es ist wirklich zu empfehlen bei der Wohnungssuche vor allem auf die 
Lage zu achten. Paris hat, wie jede Großstadt auch einige gefährlichere Ecken und vor allem 
die Außenbezirke sollten gemieden werden, wenn eine sichere Umgebung gewünscht wird. 
 
Universität und Lehrveranstaltungen incl. Anrechnung an der FH Münster 
An der ICD wurden wir von einer Studentin aus dem höheren Semester empfangen, die uns 
viele Informationen gab und uns unsere Fragen beantwortete. Wir wurden sehr herzlich von ihr 
empfangen und gut betreut jedoch war unsere eigentliche Ansprechpartnerin im Urlaub und es 
blieben viele Fragen offen. 
Der Unterricht beziehungsweise die Vorlesungen an der ICD erinnern sehr stark an eine 
Schule. Die Gruppen sind sehr klein und es herrscht Anwesenheitspflicht. Leider kann man die 
Kurse dort nicht wählen, sondern es gibt einen festen Stundenplan für jeden Jahrgang. Wir 
wurden ins dritte Jahr eingeteilt, in dem fast alle Kurse auf Englisch unterrichtet werden. Die 
Kurse die auf Französisch unterrichtet werden konnten wir nicht belegen. Leider wurde uns zu 
Beginn jedoch gesagt wir könnten 30 Credits erwerben, da es aber keine Alternative für die 
französischen Kurse gab war dies nicht möglich. Des Weiteren sind die Kurse an der ICD sehr 
arbeitsintensiv. Während des Semesters sind mehrere Präsentationen zu erstellen und 
Aufgaben zu erledigen für welche man in Gruppen eingeteilt ist. Da nicht jeder von uns 
Austauschstudierenden französisch spricht, war es für uns sehr wichtig, dass die Kurse wirklich 
auf Englisch laufen. Leider ist das nicht immer so geschehen, da viele französische 
Professoren einen Großteil ihrer Vorlesung auf Französisch gehalten haben um es für die 
französischen Studenten einfacher zu gestalten. Deshalb ist es ratsam nicht ganz ohne 
Vorkenntnisse in der französischen Sprache nach Paris zu gehen. Die Studieninhalte an der 

Office for International Studies (OfIS) 



ICD sind jedoch gerade für Studenten, die sich Marketing interessieren sehr interessant, da die 
ICD eine sehr auf Marketing spezialisierte Hochschule ist.  
 
Freizeitmöglichkeiten  
Vom Leben und den Freizeitmöglichkeiten her ist Paris als Studienort sehr empfehlenswert. Da 
die Stadt sehr groß ist, bietet sie viele Möglichkeiten etwas zu unternehmen. Die vielen 
Sehenswürdigkeiten sorgen dafür, dass es immer wieder etwas Neues zu entdecken gibt. 
Jedoch sind nicht nur die touristischen Orte in Paris sehr schön. Neben diesen gibt es viele 
ruhigere Viertel mit kleinen, wunderschönen Gassen oder Parks in denen man viele schöne 
Stunden verbringen kann. Das Pariser Nachtleben hat natürlich auch viel zu bieten. Es gibt 
viele große aber auch kleine Clubs, sowie Bars, unter denen für jeden was dabei ist.  
 
 
Reisen und Verkehr  
Um das Metrofahren kommt man in Paris wirklich nur in seltenen Fällen herum, weshalb es 
ratsam ist sich ein Monatsticket für die Metro zu kaufen. Diese Monatsticket kosten für alle 
Zonen 75 Euro und gelten für den gesamten Monat indem man sie gekauft hat, weshalb es 
Sinn macht diese zu Beginn jeden Monats zu erwerben. Dies ist zwar eine hohe Summe jedoch 
lohnt sich diese Karte sehr, wenn man die verschiedenen schönen Ecken von Paris erkunden 
möchte. Darüber hinaus gilt dieser Metropass auch für Regionalzüge, zum Beispiel zum 
Disneyland oder zum Schloss Versailles. Da eine Fahrt allein 1,90 € kostet, ist der Monatspass 
auf jeden Fall empfehlenswert. Die Karte die man beim ersten Kauf erhält ist dann jeden Monat 
einfach an einem Schalter aufzuladen. 

 
Kosten und Geldangelegenheiten  
Paris ist jedoch eine etwas teurere Stadt ist. Feiern gehen, sowie essen gehen ist im 
Verhältnis zu den deutschen Preisen teurer und man findet leider selten ein Hauptgericht 
unter 15 Euro. Positiv anzumerken ist jedoch, dass mit einem europäischen 
Studentenausweis der Eintritt für eine Großzahl von Museen und Attraktionen, sowie dem 
Louvre, dem Eiffelturm oder den Arc de Triomphe kostenlos ist. Anfangs ist es natürlich eine 
große Umstellung von einer eher kleineren Stadt in eine Großstadt zu ziehen, jedoch findet 
man sich in Paris durch die guten Metroanbindungen leicht zurecht und kommt schnell von 
einem Ort zum anderen. 
 
Worauf sollte man achten?  

 

In Frankreich gibt es das „CAF“, worunter sich ein Wohngeld vom Staat versteht. Diese Hilfe 
kann man online beantragen und es besteht die Möglichkeit dass man als ausländischer 
Student, neben den Erasmusgeldern noch eine finanzielle Unterstützung erhält, die einen 
Prozentsatz der Monatsmiete beträgt. Möchte man diese Unterstützung wahrnehmen, sollte 
man sich vorab um ein französisches Konto kümmern, da man um die Zahlungen zu 
bekommen eine französische IBAN haben muss.  
 
Resümee  

 

 
Auch wenn während des Auslandaufenthalts nicht immer alles nach Plan läuft und auch die 
Vorbereitungen sehr aufwendig sind, kann ich nur jedem empfehlen sich für ein 
Auslandssemester zu entscheiden. Es ist eine einzigartige Erfahrung, die ich keinesfalls 
bereuen und jederzeit wieder so treffen würde.  
 

 


